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Vorlagen
für die

Mung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 März er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 den Bericht der Petitions Kommission über die Petition
der freiwilligen Feuerwehr

2 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
sog Spitzwiese

3 die Abänderung des Beschlusses in Betreff der Inter
pellation in der Angelegenheit die Abortanlagen der
Francke sä en Stiftungen anlangend

4 die Ertheilung der Decharge über die Hospitalkassen
Rechnung pro 1881/82

5 den Rechnungsabschluß der Trottoirkasse pro 1881/82
6 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen bei der

Arbeitsanstaltskasse
7 die Umbuchung einer Nachbewilligung bei der Wasser

werks Verwaltnng
Geschlossene Sitzung

8 die Gewährung eines Zuschusses bei der Durchführung
der Zinksgartenstraße nach der großen Steinstraße

9 die Wahl zweier Armenvorsteher für den 3 Bezirk
10 die Pensionirnng des Schuldirektor Scharlach
Zm Bvrstetzerver Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 46 Sitzung vom 8 März

Vizepräsident Frhr v Heeremann eröffnet die Sitzung nach
1 Uhr mit der Mittheilung daß ein Schreiben des e taats
mimsteriums eingegangen sei durch welches dem Hause die Entbin
dung des Kriegsministers v Kameke von seinem Amte notifizirt
wird Er giebt serner dem Hause Kenntniß davon daß bei der
gestrigen Abstimmung über den Volkswirthschaftsrath ein Mit
glied der Abg Bestvater als mit Nein stimmend aufgeführt ist
welches gar nicht anwesend war Die Ablehnung der fraglichen
1MV erfolgte also mit Stimmengleichheit 191 gegen 191 Stim
men Dann wird die dritte Lesung des Staatshaushalts
etats für 1883/84 fortgesetzt

Beim Etat des Innern dankt Abg vr Lieber dem Justiz
minister sür die Erhebungen die auf seine Beschwerden im vorigen
Jahre in Bezug auf feine Verdingung von Arbeitern in der Straf
anstalt zu Dietz angestellt worden sind Er habe sich überzeugt daß
diese Beschwerden nicht in allen Punkten zutreffend seien

Abg Dr Reichensperger Köln fragt welche Folge seiner
Resolution in Bezug aus den baulichen Zustand des Ministerial
gebäudes gegeben worden sei

Minister v Puttkamer erwidert es sei eine gemischte Kom
mission von höheren administrativen Ministerialbeamten zur Unter
uchung des Gebäudes niedergesetzt worden Es habe sich heraus
gestellt daß das was er in Bezug auf feine Dienstwohnung gesagt
von der Wirklichkeit noch übertreffen werde Das Ergebnis der
Untersuchung sei gewesen daß der bauaussührende Architekt zu viel
freie Hand gehabt Ob sich noch weitere civilrechtliche Verhandlungen
ergeben werden unterliege noch der Erwägung

Abg Kieschke konstatirt daß der Fall große Erregung in Ar
chitektenkreisen hervorgerufen habe es habe geheißen dem betr Bau
meister fei Unrecht geschehen Die Aeußerungen welche der Minister
in diesem Hause gethan seien in einer nicht zu rechtfertigenden Weise
angegriffen worden Er wünscht daß konstatirt werde daß die Mo
mente welche f Z die Kommission zur Fassung ihres Beschlusses
veranlaßten durch die Untersuchungskommisston als wirklich vorhan
den erwiesen wurden

Abg vr Reichensperger Köln bedauert die Angriffe welche
die Presse voran die Kölnische Zeitung gegen den Minister
sowie gegen mehrere Mitglieder des Hauses bei diesem Anlasse ge
richtet hüt

Minister v Puttkamer wiederholt daß die von ihm ange
führten Uebelstände in Wirklichkeit noch größer waren als er ange
geben Er sagt weiter In meinem Arbeitszimmer befinden sich

zwei schwere eichene Thürkrönungen eine davon befindet sich hinter
meinem Arbeitsplatz Als ich mich eines Abends von meinem Ar
beitszimmer in mein Wohnzimmer begab erschallte plötzlich eine
furchtbare Detonation die eine der Thürkrönungen war herunter
gestürzt und hatte den Stuhl umgeworfen auf dem ich 10 Minuten
vorher gesessen HörtI hörtl

Abg v Minnigerode rügt die politisch tendenziöse Manier
in welcher die Köln Ztg diese Angelegenheit behandelt habe

Abg Kieschke konstatirt daß nach den Mittheilungen des
Ministers die in Fachblättern gegebenen Darstellungen unrich
tig waren

Abg v Schorlemer Alst Es handle sich hier darum die
ungeheure Anmaßung der Architekten zurückzuweisen Redner verliest
den Artikel eines Fachblattes in welchem die Debatten im Abgeord
netenhause über das Ministerialgebäude behandelt werden und von
den damaligen Rednern als von Ignoranten gesprochen wird Das
sei eine ganz unverschämte Anmaßung Wenn der Verfasser des
betr Artikels die Wahl von Architekten in den Landtag als erforder
lich bezeichne so möge er erst ordentlich schreiben lerne denn sein
Elaborat lasse auf solche Ignoranz schließen daß er hier nicht sitzen
könne Beifall

Abg Mooren beantragt Bewilligung der in 2 Lesung ge
strichenen 9S9S0 für Errichtung eines Gefängnißgebäudes in
Kempten

Abg Kieschke spricht gegen Geh Ober Reg Rath Jlling
für die Bewilligung welche schließlich gegen die Stimmen der Linken
ausgesprochen wird

Beim Etat der landwirthfchaftlichen Verwaltung er
widert Minister vr Lucius auf Anfragen des Abg Kropp er
halte es nach wie vor sür unbedenklich kleineren landwirthfchaftlichen
Vereinen die Erlaubniß zur Veranstaltung von Lotterien zu gewäh
ren andererseits sei es aber auch Aufgabe der höheren Behörden
die nöthigen Einschränkungen zu veranlassen In Hannover möge
irgend welche Verhältnisse eine solche Einschränkung sich als noth
wendig ergeben haben Jedenfalls sei vom Oberprästdenten von
Hannover ein zu rigoröfes Verfahren nicht zu erwarten Das
Fischereigesetz bedürfe einer Revision aber dieselbe dürfe nicht über
eilt werden

Auf eine Anregung des Abg v Hammerstein eutgegnet der
Minister daß Vorarbeiten zur Tieferlegung des Hafens von Loba
und Befestigung der Ufer getroffen worden seien daß dieselben aber
noch technischer Prüfung unterliegen

Es folgt Berathung des Kultus Etats
Abg Schmidt Sagau legt dem Minister die baldige Rege

lung der Pensionsverhältnisse der Lehrer ans Herz
Infolge einer Bemerkung des Abg Borewski erklärt Mi

nister v Goßler in Berichtigung eines Irrthums im stenographi
schen Bericht nicht der Bischos von Kulm sondern der Bischof von
Ermelaud habe die Errichtung einer Simultanfchule beantragt

Abg Dr Langerhans führt Beschwerde darüber daß einigen
Lehrern die Leitung von Gesangvereinen sogenannter gemischter
Chöre untersagt worden sei

Abg Steinbusch wünscht daß namentlich da wo die So
cialdemokraten Verbreitung gesunden der Religionsunterricht durch
Geistliche ertheilt werde

Abg vr Eolberg wünscht daß katholischen Geistlichen die
Errichtung von Privatschulen minder erschwert werde als es geschehe
sowie daß im Ermelande auch katholische Geistliche als Lokalschulin
spektoren angestellt werden

Minister v Goßler erwidert dem Abg v Stablewski
daß ein Normalschulgebäude sür Posen nicht existire und dem Abg
Kantak daß den Maßregeln des Kreisschulinspektors Lux die Frage
zu Grunde zu legen sei ob die Polonistrung der deutschen Bevölke
rung Posens so weiter fortgesetzt oder ob derselben endlich begegnet
werden soll Die deutschen Katholiken seien systematisch in das pol
nische Lager übergeführt worden

Abg v Tiedemann erklärt daß die Angriffe gegen den
Architektenstand zu scharf gewesen umsomehr als derselbe hier nicht
vertreten sei und deshalb nicht antworten könne

Abgg vi Reichensperger Köln v Schorlemer Alst und
Dr Ham mach er entgegnen daß die Staatsarchitekten ihre Vertre
tung im Ministerium der öffentlichen Arbeiten hätten uyd daß sich
die Angriffe nicht auf den ganzen Architektenstand bezogen haben

Kultusminister v Goßler antwortet auf Beschwerden des Abg
v Jazdzewski daß die Erlaubniß zu einer Ordensniederlassung
in Peterswalde versagt worden sei weil dort weder Arzt noch Apo
theke sich befinde Die Errichtung einer Kleinkinderschule durch eine
Dame in Posen sei abgelehnt worden weil Anzeichen dafür vorlagen
daß dort deutsche Kinder polonistrt werden sollten

Abg vr R eichensperger Köln spricht gegen den Bau einer
Musik Hochschule in Berlin

Minister v Goßler thut die Nothwendigkeit des Neubaues
dar nachdem die bisherigen Gebäude wegen des neuen Reichstags
gebäudes rasirt werden müssen

Abg Flins ch tritt den Ausführungen des Abg Reichensperger
bei gerade die Musik sei eine sreie Kunst welche der Verstaatlichung
nicht bedürfe

Abg Bachem fordert dazu auf bei dieser Gelegenheit endlich
einmal dem Alles verschlingenden Berlinismus energisch entgegenzu
treten Es scheine daß unser gesammtes geistiges Lebe durch Berlin
aufgesogen werden solle Man habe hier ein Polytechnikum gebaut
und so reich ausgestattet daß die gleichartigen Schulen in der Pro
vinz gar nicht dagegen auskommen könnten

Abg vr Virchow protestirt dagegen daß Berlin ein besonde
res Interesse an der Sache habe Die Abneigung gegen den soge
nannten Wasserkopf sei wohl weniger gegen Berlin selbst als gegen
die Art der Repräsentanz des Reiches die es darstellt gerichtet
Widerspruch im Zentrum

Abg v Minnigerode bittet von den Beschlüssen der zweiten
Lesung nur in Ausuahmefällen abzuweichen

Die Position für die Musikschule wird bewilligt Der Etat des
Kriegsministeriums giebt zu keiner Bemerkung Anlaß Der
Etat das Etatsgesetz und Anleihegesetz pro 1883/84 werden
nahezu einstimmig genehmigt Nur einige Mitglieder des Zentrums
stimmen dagegen Der Etat balanzirt nach den Beschlüssen der drit
ten Lesung in Einnahme und Ausgabe mit 1,082,057,884 /6 Von
den Ausgaben entfallen 1,039,859,694 aus das Ordinarinm und
43,1S8,1R auf das Extraordinarium Durch Anleihe zn decken
sind 23,248,000 Schließlich wird noch der Gesetzentwurf betr
den Nassauischen evangelischen Zentralkirchensonds in dritter Lesung
debattelos endgültig genehmigt Nächste Sitzung Morgen Mittag
12 Uhr

Locales
Halle den 9 März

T ÜDie städtische Deputation zur Verwaltung
der Straßenbesprengnng wird heute den 9 März cr
Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer eine Sitzung
abhalten um die anderweite Vergebung der Gestellung der
Geschirre zu den Sprengwagen Festsetzung der Anzahl der
Sprengtage c vorzuberathen

sDie Mitglieder der städtischen Schul
kommission sind zur Vorberathung und Beschlußfassung
über das vom Herrn Stadtbaurath Loh ausen ausge
arbeitete Spezial Projekt der höheren Töchterschule aus
Dienstag den 13 März c Nachmittags 5 Uhr zu einer
Sitzung im Magistrats Sitzungszimmer eingeladen worden

Vaterländischer Frauen Verein Ein zahl
reiches mit nur wenigen Ausnahmen fast ausschließlich aus
Damen zusammengesetztes Auditorium hatte sich zu dem zum
Besten des hiesigen Vaterländischen Frauen Vereins gehaltenen
Vortrage des Herrn Prof Dr Brauns gestern Abend im
Volksschulsaale an der neuen Promenade eingefunden Die
Künste in Japan so lautete das Thema des interessanten
Vortrages der uns auf die Zeit von 1 /z Stunde in ein
fernes im äußersten Westen gelegenes Land führen und mit
dem inneren Geistesleben insoweit sich dies in der eigen
thümlichen Art und Weise der Kunstpflege äußert mit den
fremdartigen Anschauungen und Gepflogenheiten eines Volkes
bekannt machen sollte dessen in neuerer Zeit so rege intellek
tuelle und soziale Entwickelung mehr und mehr unser lebhaftestes
Interesse in Anspruch nimmt Redner wollte sich in seinem
Vortrage wie bereits gesagt lediglich auf die Pflege der
sieben freien Künste bei den Japanesen beschränken und ver
breitete sich zunächst über die vielfachen Mängel die sich bei
den Japanesen bei der Uebung der Künste am hervorstechend
sten geltend machen und auf ein gedeihliches Fortschreiten auf
künstlerischem Gebiete hemmend einwirken Vor Allem ist es
ein ausgesprochener Mangel an Idealität in Auffassung und
Produktion der uns überall zu Tage tritt Aber auch eine
gewisse Oberflächlichkeit und Flüchtigkeit ist ein Grundzug
der sich durch alle Kunstbestrebungen dieser Nation hinzieht

Briefe eines Offiziers der im Jahre 1851 mit
mehreren deutschen Offizieren in brasilianische

Dienste trat
Schluß

Rio de Janeiro am 10 April 1852
In den /z Jahren die seit meinem letzten Brief ver

flossen sind habe ich viel erlebt viel gesehen aber auch
furchtbare Strapatzen von denen man in Deutschland keine
Ahnung hat erlitten Wie bekannt so hatte ich damals
die Adjutanten Geschäfte übernommen die mir wenig Zeit
ließen mich mit Mio de Janeiro und dessen beispiellos
schönen Umgebungen bekannt zu machen Zu Ende des
Monats Juli kam der Commandeur des Bataillons mit
seinem Adjutanten der in Hamburg als solcher engagirt
war und ich war somit meiner Geschäfte enthoben Fast
zu gleicher Zeit ging einer unserer Hauptleute ab dessen
Compagnie ich übernahm da ich der älteste Premierlieute
nant war Am 1 August erfolgte meine Abreise nach Rio
Grande Dort wurden wir einmal vom preußischen Ge
sandten Grafen Oriolla zu einem großen Ball eingeladen
auf dem man nichts sah als viele besternte Herren viele
englische französische und Marine Offiziere und nicht allzu
viel hübsche Damen an denen es sonst hier nicht fehlt
Etwas später wurde ich mit meiner Compagnie nach dem
Süden eingeschifft ebenso die Compagnie des Grafen v H
Das schöne brasilianische Dampfschiff Jmperado brachte uns
schon am dritten Tage Morgens nach St Catharina St
Catharina ist eine Insel die durch einen V deutsche Meile
breiten Meeresarm vom Festlande getrennt ist Sowohl
die Insel als auch das Festland stehen den schönen Punkten
der Umgegend von Rio de Janeiro wenig nach Wir blie
ben im Hasen liegen weshalb wir ans Land gingen und
uns in dem Städtchen Desterro vortreMch diverttrten Wir
nahmen uns Pferde und besuchten die Kolonie des Dr
Blumenau und dann die Kolonie des Prinzen Joinville
Die ganze Provinz St Catharina hat eine himmlische Lage
Die köstlichsten Orangen findet man hier fortwährend und
die Banane eine der wohlschmeckendsten Früchte wird nir
gends so schön gefunden als hier Wir Alle wünschten hier
immer leben zu können so hatte uns dieser kurze Aufent

halt auf St Catharina entzückt Wir mußten am Abend
noch an Bord unseres Dampfers und fuhren Tags darauf
weiter Bis dahin vom schönsten Wetter begünstigt bezog
sich nun der Himmel mit Wolken und der Wind erhob sich
Als wir kaum die offene See erreicht wurde der Wind so
heftig trieb die See fo hoch daß unser Schiff wie eine
Nußschale auf den Wellen tanzte und wir Mühe hatten
uns auf dem Deck zu erhalten Der Sturm wurde immer
heftiger und vas Gesicht das Commandeurs immer bedenk
licher Mich überfiel wieder eine Seekrankheit die mich ver
anlaßte in die Koje zu gehen Am andern Morgen war
wieder das schönste Wetter und wir wurden auf ein Fluß
dampfschiff geladen und 30 Meilen nach dem Innern nach
der Stadt Pelotas gebracht Hier hatten wir den ersten
Beweis wie wenig man hier sür das Wohl des Militärs
Sorge trägt Wir sahen uns genöthigt für uns und unsere
Leute auf eigne Faust Lokalitäten zu verschaffen erst nach
dem wir den Leuten begreiflich gemacht daß wir keine Ne
ger sondern Weiße seien sahen sie ein daß unsere Bedürf
nisse auch anderer Art feien Pelotas ist eine sehr hübsche
freundliche regelmäßig gebaute ladt von 8 10000 Ein
wohnern die hauptsächlich Spanier sind Hier fiel uns
der Unterschied zwischen Portugiesen und den Spaniern recht

auf Die Portugiesen sind die Juden Brasiliens ein wahr
haft gemeines Volk die Spanier sind lauier nobele Leute
und haben uns den Aufenthalt in Pelotas sehr angenehm
gemacht Mehrere deutsche Familien trafen wir hier einen
Dr Akmann aus Altona einen Kaufmann Eggers aus
Holstein und einen sehr reichen Seisensabrikanten Schreiber
aus Chemnitz die uns sehr freundlich aufnahmen und uns
mit Rath und That unterstützten Gleich am 3 Tage
nach unserer Ankunft in Pelotas hatten wir aus einem
großen Ball Gelegenheit die Schönheit und Grazie der
Spanierinnen zu bewundern Die Spanierinnen sind Alle
schön Jede in ihrer Art und gehen tanzen reiten kurz
thun Alles mit einer Grandezza in der sie unübertrefflich
sind Für 4 5 Dollars konnte man dort schon ein recht
hübsches Pferd haben In Pelotas blieben wir bis zum
8 September an welchem Tage wir nach Jaguarao einer
Stadt an der südlichsten Grenze von Brasilien eingeschifft

wurden Hier wurden wir ebenfalls gleich am Tage nach
unserer Ankunft mit den spanischen Familien auf einem
Balle bekannt Die Gegend von Jaguarao ist sehr schön
aber todt Das ganze Leben und Treiben hier macht einen
eigenthümlichen Eindruck Der gemeine Spanier geht
immer in Nationalkostüm fast ganz roth er ist sehr zu
vorkommend rennt Einem aber auch wenn es ihm beliebt
mit der größten Kaltblütigkeit seinen Dolch durch den Leib
Die Spanier welche hier leben sind Alle beim Ausbruch
der Revolution im Staate Uruguay und in dem Laplata
Staate dessen Präsident Rosas aus Furcht wegen mon
archischen Gesinnungen decollirt zu werden geflohen und
werden jetzt wieder nach Montevideo und Buenos Ahres
zurückkehren Das Halsabschneiden war dort sehr Mode
Rosas hat im Jahre 1835 am Tage des Antritts seiner
Präsidentschaft die er sich durch Lug und Trug verschafft
hatte 3000 Menschen von denen er nur glaubte daß sie
ihm nicht hold wären decolliren lassen alle Kriegsgefange
nen hat er ebenso behandelt ich habe selbst 20 25 brasi
lianische Soldaten mit abgeschnittenen Köpfen liegen sehen
Vor 10 12 Jahren hat er einmal 800 Kriegsgefangene
auf einmal hinrichten lassen In der letzten Zeit hat ihm
das Erschießen mehr Freude gemacht bis zum Einmarsch
brasilianischer Truppen in Buenos Ahres hat er sich täg
lich das Vergnügen gemacht ihm mißliebige Unterthanen
vor seinen und seiner schönen Tochter Manuelita Augen
todtschießen zu lassen Brasilien hat hauptsächlich den
Feldzng unternommen um diesem Unwesen ein Ende zu
machen und auch um die Schiffahrt auf dem La Plata
frei zu haben In Jaguarao wurden uns von dem
Kommandeur der Armee im Süden dem Grafen von Cas
cins Cafchins gelesen 2 frühere Offiziere von der deutschen
Expedition von 1828 Oberstlieutenant K und Hauptmann
W als Dolmetscher und Rechnungssührer zugeschickt Am
17 September rückten wir in das feindliche Gebiet ein
und das Feldleben begann Wir hatten den Auftrag uns
mit der 4 Tagemärsche von uns liegenden Division des
Generals St zu vereinigen Wir waren Alle mit Pferden
und Bagagethieren wo loersehen unsere Zelte wurden ge
fahren Fleisch hatten wir auch genug jeder Mann bekam



Hierzu kommt als drittes Moment der Mangel an eigent
licher echter Originalität der freilich zum großen Theil in
der Geschichte des Volkes und den geographischen Verhält
nissen des Landes seine Begründung findet Durch Jahr
hunderte hindurch haben die Japanesen von China her geistige
Anregung und Muster empfangen die ihrem geistigen Leben
naturgemäß ein chinesisches Gepräge aufdrücken mußte Trotz
dem trägt dasselbe einen gewissen nationalen Charakter wobei
ihnen der natürliche Geschmack und ein künstlerisches Auge
zu statten kamen und sie zu freierer legerer Darstellungs
weise befähigten Die japanische Poesie trägt ganz beson
ders den Stempel chinesischen Einflusses Alle Kunstformen
derselben sind nur Nachahmungen der chinesischen Gereicht
es doch sogar japanischen Büchern zum Ruhme wenn sie
sich an gute chinesische Muster anlehnen Wie bei andern
Nationen so findet auch die japanische Poesie ihre liebsten
Stoffe in den nationalen Sagen die wiederum mit den
primitiven Religionsanschauungen des Volkes eng verknüpft
sind Namentlich sind es Märchen welche die trotz allen
Mangels an Idealität immerhin lebhafte Phantasie der
Japanesen so reich auszustatten versteht Es ist vielfach der
Versuch gemacht diese Art von Litteraturprodukten in euro
päische namentlich in die englische Sprachen zu übertragen
Wir bemerken zwar eine gewisse Fähigkeit ergreifende
Situationen zu erfassen und darzustellen indeß macht sich auch
hier die alte Zerfahrenheit bemerkbar und in der oberfläch
lichen Weise der Behandlung solcher Stoffe verflüchtet oft
der ganze tragische Konflikt Auch ist ihr Besitz an poetischen
Formen ein sehr bescheidener Die berühmtesten Formen von
Liedern haben nicht mehr denn 5 Zeilen selten sind Gedichte
in denen mehrere zwei oder drei solcher Strophen vereinigt
sind die dann gewöhnlich mit einer Doppelzeile schließen
Ebenso kennt die japanische Dichtkunst weder Reim
noch Alliteration selbst eine starke Accentuirung der
Silben fehlt ihrer Sprache sodaß die ganze Kunst der
gebundenen Rede auf die Silbenzahl beschränkt ist Ein
stark kultivirter Abzweig der japanischen Poesie ist die
dramatische Dichtung Das japanische Theater entwickelte sich
zu höherer Blüthe als das chinesische obgleich es dessen Kind
ist Die Gespräche im japanischen Drama sind in derselben
weitschweifigen echt orientalischen Manier gehalten wie sie
der Japaner im Verkehrsleben gewöhnt ist daher die ent
setzliche Länge der Theaterstücke von denen eins oft 3 4 5
Tage in Anspruch nimmt Ähnlich wie die Dichtungen
lyrischen und epischen Genres leiden die Lustspiele an Pointe
losigkeit Ein klein wenig Wortwitz ein klein wenig Prügelei
und der japanische Theaterfreund ist befriedigt Die Fähig
keiten der Japanesen in der mimischen Kunst werden viel
fach überschätzt Affektirte Sprechweise sowohl bei tragischen
als bei komischen Stoffen macht sich störend breit Die volle
theatralische Wirkung wird weiter beeinträchtigt durch dürf
tigen primitiven Dekorationsapparat durch die Besetzung
der Frauenrollen durch Männer nur bei populären d h
Stücken niederen Ranges wirken auch weibliche Künstler mit
und durch die bevorzugte Anwendung von Holz Masken
Zu keiner Kunst vielleicht sind die Japaner weniger veranlagt
als zur Musik Die ihrige besteht in einfachem An und
Abschwellen der Töne ohne jeden schärfer ausgeprägten Ryth

mus Takt kennen sie gar nicht Ihre Instrumentalmusik
bei welcher sie sich einiger unschön klingender flötenartiger
und diverser Saiten Instrumente ferner des Triangel der
Pauke und der Trommel bedienen ist geradezu nervenangrei
fend Einen ganz sonderbaren Ohrenschmaus gewährt die
eigenthümliche Liebhaberei japanischer Tonkünstler bei Pauken
begleitung oder ähnlichem mit der Stimme Musikinstrumente
nachzuahmen Was die Tanzkunst anbetrifft beschränkt sich
dieselbe fast ausschließlich auf pantomimische Darstellung der
gesellschaftliche Tanz ist den Japanesen fremd Aber auch der

6 Pfund Fleisch täglich geliefert Der Staat Uruguay ist
ein sehr ödes Land holz und wasserarm Nach 8 Tagen
trafen wir zu der Division des Generals St und sahen
hier das erste brasilianische Lager Dasselbe lag in einem
romantischen Thale und bot ein sehr hübsches Bild dar
Die Zelte standen ziemlich geordnet im Thale und sahen
sehr bunt aus denn die Brasilianer haben Mäntel mit
ganz rothem Futter welches sie gern sehen lassen Am
Tage darauf ging der Marsch mit der Division weiter und
wir bekamen hier auch einen Begriff vom Marschiren der
Brasilianer Diese Marschiren barfuß was fast unumgäng
lich nothwendig ist da es täglich Flüsse zu überschreiten giebt
Die Flüsse waren natürlich ein großes Hinderniß an jedem
Flusse mußte Halt gemacht werden die Stieseln ausgezogen
und das Lederzeug auf die Gewehre gehangen werden um
selbiges unbeschädigt durch das Wasser zu bekommen Wenn

das Bataillon mit Mühe durch den Fluß durch war so
nahm das Reinigen von Sand und Morast kein Ende so
daß wir den brasilianischen Truppen die an derartige Märsche

gewohnt waren nicht nachkommen konnten Die Division
war immer begleitet von vielen Caretten an welchen man
Erfrischungen aller Art allerdings zu enormen Preisen kau
fen konnte ich habe einmal ein Brod für Vs Dollar also
für 25 Sgr gekauft welches die Größe eines deutschen
Groschenbrodes hatte Die Feindseligkeiten denen wir in
diesem Lande begegneten waren unbedeutend schon nach
10 12 Tagen ging der General Dyonisius zu uns über
Nachdem sich General D ergeben hatte eilten wir uns mit
der Hauptarmee des Grasen Caxias zu vereinigen wir
machten daher 21 Märsche ohne einen Ruhetag so was ist
in Deutschland nicht erhört In dieser Periode liegt die
Zeit unserer hauptsächlichsten Ttrapatzen Die Lieferungen
wurden sehr mangelhaft und kein Ort in der Gegend um
kaufen zu können täglich 3 4 deutsche Meilen Marsch
und im Lager oft kein Holz und kein Wasser Unsere Leute
hatten keine Sohle mehr aus den Stieseln und wir kamen
in ziemlich trauriger Verfassung im Lager des Grafen Caxias
an Unsere Freude war groß denn es erwarteten uns bessere
Zeiten Wir machten sogleich den übrigen Offizieren
unserer Division unsere Auswartung ebenso den übrigen

pantomimische Tanz zeigt ähnliche Mängel wie dre theatralische

Kunst Gespreizte Unnatur Verdrehen der Augen und
geschmackloses Gliederverrenken wenn es auch der Darstellung

keineswegs an Ausdruck gebricht Diese unschöne Tanzweise
japanischer Tänzer mag allerdings vor Allem ihren Grund
in den den unsern oft geradezu entgegengesetzten seltsamen
japanischen Schönheitsansichten haben welche die japanischen

Beautss veranlassen z B das Gehen auf den Hacken nicht
wie unsere Damen auf den Fußspitzen das Einwärtsdrehen
der Füße beim Gehen u f w für besonders schön zu halten
Die Architektur der Japanesen läßt ebenfalls fremden Ein
fluß erkennen ihre buddhistischen Tempel sind die einzigen
Baudenkmale die sich ihr hergebrachtes nationales Gepräge
bewahrt haben In der mit der Architektur eng verknüpften
Skulptur ist wieder der alte Fehler zu beobachten die
Gestalten sind nicht ideal konstruirt tragen verzerrte stereo
type Züge Einzig und allein die Buddhastatuen vermögen
auch vor dem europäischen Kunstgeschmacke zu bestehen und
können als die bedeutendsten Werke der japanischen plastischen
Kunst angesehen werden In Bezug aus die Malerei ist
die skizzenhafte Farbenhandlung zu bemängeln dagegen muß
die Virtuosität der Japanesen gerühmt werden mit der sie
oft mit geringen ja spröden Mitteln mit Wasserfarben in
ihrer Art Vollendetes leisten Die Perspektive ist ihnen eben
falls unbekannt Alles zusammengenommen muß man zu
geben daß die Japanesen wohl berufen sind in einzelnen
Künsten wie in Malerei und Skulptur noch fortzuschreiten
um so mehr als Japan so schöne Gelegenheit besitzt die Kunst
der Industrie dienstbar zu machen z B in der Porzellan
fabrikation Seidenstickerei und Wirkerei 2c Auf anderen
Kunstgebieten jedoch namentlich in der Musik die ihnen
vielleicht für immer verschlossen bleibt werden sie schwerlich
etwas erreichen ähnliches gilt mehr oder weniger auch von
der Poesie Mit dem Wunsche in seinen Zuhörern die
übrigens dem hochinteressanten Vortrage mit gespanntester
Aufmerksamkeit folgten für jenes intelligente strebsame Jnfel
volk Hinterasiens neues Interesse geweckt und das alte genährt
und erhöht zu haben wie es dasselbe in jeder Beziehung
verdient schloß der Vorsitzende seinen 1 stündigen Vortrag

Der liberale Verein für Halle und
den Saalkreis j hielt gestern Abend im Saale des Kohl
fchen Restaurants seine Monatsversammlung ab In Er
ledigung der Tagesordnung verlas der Vorsitzende Herr
Jellinghaus zunächst den Bericht der Rechnungsrevisoren
über die an dem Rechnungsabschlüsse des Rendanten voll
zogene Revision welcher sich durchaus befriedigend betreffs
der Kassenführung aussprach und die Versammlung um
Decharge für den Rendanten ersuchte Letztere wurde an
standslos ertheilt Hieran schlössen sich noch verschiedene Mit
theilungen des Vorsitzenden allgemein geschäftlicher Art worauf
derselbe als eine Diskussion hierüber nicht erfolgte das
Wort zu dem in Aussicht gestellten Vortrage über Liberalis
mus ergriff und in eingehender mit reichem geschichtlichen
Material ausgestatteter Ausführung die Entstehung und Ent
wickelung der liberalen Idee im deutschen Volke schilderte
Den natürlichen und ursprünglichsten Ausdruck der liberalen
Idee findet Redner bereits bei den alten Germanen in dem
dem deutschen Volkscharakter eigenthümlichen Streben nach
größtmöglicher Unabhängigkeit der freien Selbstbestimmung
Dieses Streben führte späterhin auf religiösen Gebiete zur
Reformation während auf dem geistigen der freiere Huma
nismus der mönchischen Scholastik entgegentrat Mehr und
mehr regte sich zunächst im geistigen Leben der Nationen das
Verlangen nach Freiheit welches im vorigen Jahrhundert in
der mächtigen Entfaltung deutscher Wissenschaft und Litteratur
zum Ausdruck gelangt Selbst Fürsten konnten sich dem ge
waltigen Einflüsse nicht entziehen z B Friedrich der Große
und Joseph II Aber erst in jene Zeit als sich das deut

Offizieren der Brasilianer Der Graf Cc xias ist noch ein
junger Mann Einige Tage nach unserer Ankunft im Lager
war hier eine große Parade bei der wir die ganze Armee
sahen die sehr propre aussah gute Musikchöre hat aber
schlecht bewaffnet ist Was Reinlichkeit anbetrifft so be
haupte ich daß keine Armee Deutschlands der Brasilianischen
gleichkommt Wenn wir ermüdet im Lager angekommen
und unsere Leute neben ihren Gewehren gleich in einen
Todtenschlaf versanken sah man die Brasilianer nach dem
Flusse eilen und sich waschen An Ruhetagen exercirten die
Brasilianer und sahen aus als ob sie zur Parade vorrück
ten Hier begann für unser Bataillon hauptsächlich für
mich und 13 Kameraden dem Kommandeur Auviteur und
Oberarzt eine Katastrophe in Folge welcher wir um unsere
Entlassung baten Die Sache war Folgende Wir harten
beim Bataillon einen Major v L der sich mit seinen Vor
gesetzten nicht stellen wollte sondern immer gegm dieselben
intrignirte Dazu bot ihm der genannte Hauptmann W
der stets mit den Generalen in Angelegenheiten unseres Ba
taillons zu verkehren hatte willige Hand da ihm vom Major
v L für den Fall daß er das Kommando des Bataillons
bekäme die Stelle des etatsmäßigen Stabsoffiziers in Aus
sicht gestellt war Der Oberstlieutenant v d H durch und
durch ein Ehrenmann entdeckte die Intrigue die gegen ihn
gesponnen wurde sehr bald er that aber nichts dagegen
weil er nicht glaubte daß man den leeren Anschuldigungen
dieser Beiden so willig Gehör schenken würde Allein er
hatte sich getäuscht Er wurde angeklagt und er forderte
sofort kriegsgerichtliche Untersuchung In Folge dieser wurdz
er vom Dienst suspendirt uno der bis dato etatsmäßige
Stabsoffizier Major v L erhielt das Kommando des Ba
taillons Er wußte daß wir 6 Komp Ehefs ihm Alle nicht
hold waren und übernahm das Kommando indem er zu uns
sagte er wüßte daß wir ihn nicht leiden könnten wir möchteil
aber nicht mit weniger Eifer als zuvor unseren Dienstpflichten
obliegen Wir aber hatten alle Lust verloren da uns das
Verhalten gegen den Oberstlieut v d H empört hatte
Dieser hatte sein Zelt in der Division des Generals C

eines geborenen Engländers aufgeschlagen wir eilten Alle
dahin um noch einmal Abschied von ihm zu nehmen und

sche Volk aus eigner Kraft vom Joche der Fremdherrschaft
befreite fällt der eigentliche Moment der Geburt des deut
schen Liberalismus An der Hand zahlreicher geschichtliche
Daten schildert Redner die nun folgende Zeit der Unter
drückung des liberalen Gedankens bis zum Regierungsantritt
Wilhelm I Königs von Preußen Von da ab begann auch
in Preußen der Liberalismus sichern Boden zu gewinnen und
im Jahre 1861 entstand die älteste liberale Partei Preußens
die Fortschrittspartei Aus ihr ging wenige Jahre später
durch den Austritt von 24 Mitgliedern unter denen Lasker
v Forckenbeck u A die nationalliberale Partei hervor von
der sich wiederum im Jahre 1880 unter der Führung von
Bamberger Rickert u A die Sezessionisten abzweigten so
daß jetzt drei Parteien den Liberalismus im deutschen bezie
hungsweise preußischen Parlamente vertreten Redner schloß
seinen lehrreichen Vortrag mit einigen allgemeinen Betrach
tungen über das Wesen und die Ziele des Liberalismus un
ter lebhaftem Beifall der Versammlung welche ihm durch
Erheben von den Plätzen ihren Dank bezeugte

X s Der Kunstgewerbe Vereinj hielt gestern
Abend im Cafs David seine Monatsversammlung ab Der
Herr Vorsitzende Erster Bürgermeister Staude eröffnete
dieselbe und gedachte der ausgestellt gewesenen Zimmerein
richtungen Man müsse seine Freude darüber haben daß
die Ausstellung in unserer Stadt so reichlich besch ckc wor
den sei Auch seien aus Süddeutschland und Oesterreich
mehrfach Erkundigungen darüber eingeholt worden Die
Herrm I Direktor Grunow und II Direltor Les sing
des Kunstgewerbe Museums in Berlin haben sich über die
Ausstellung sehr günstig ausgesprochen Auch die Direktion
der kunstgewerblichen Ausstellung im rothen Schloß in Ber
lin schickte ihren ersten Sekretär her und würde es mit
Freuden begrüßen wenn es gelingen sollte die Zimmer
Einrichtungen in Berlin auszustellen Mit den erzielten
Erfolgen könne man zufriedm sein auch in finanzieller
Hinsicht 6000 Personen hätten die Ausstellung besucht
und seien der Kasse 1200 zugeflossen Der Kassenbe
stand beziffere sich gegenwärtig aus 800 Eine gleich
hohe Summe komme aus den Jahresbeiträgen hinzu und
dann ständen noch 500 Beihülfe von der Stadt aus
Vom Grasen von Hohenstein der dem Verein beigetreten
sei ein Jahresbeitrag von 100 gewährt 3 Zimmer
einrichtungen Altmburg Berlin Frankfurt a/M wünsche
der Vorstand anzukaufen Die Versammlung gab dazu die
Genehmigung Nächstdem erhielt Herr Maler Zander
das Wort zu seinem angekündigten Vortrag Ueber das
deutsche Zimmer Redner hob in der Einleitung den
französischen Einfluß hervor schilderte sodann die volks
wirthschaftliche Bedeutung häuslicher Kunstpflege und ging
darauf auf die Besprechung des antiken römischen und
griechischen Hauses und schließlich der Wohnungen des Mit
telalters des 16 17 und 18 Jahrhunderts und der Neu
zeit über Inzwischen legte Herr Zander Abbildungen von
Zimmer Einrichtungen zc berühmter Meister vor Der
Vortrag der fast 1 /s Stunden währte war ein so detail
Urter daß wir uns des Raumes wegen darauf beschränken
müssen das Gerippe desselben zu geben Auf Anregung
des Herrn Direktor Grunow hat Herr Staotbaurath
Lohausen einige hervorragende Stücke der Ausstellung
photographiren lassen auch gedachte man der Anregung
aus Magdeburg betreffend Jnslebenrufung einer Wanver
Ausstellung mit den 6 prämierten Zimmern Die Mit
theilung Herr Pwfeffor Brauns sei geneigt seine von
Japan mitgebrachten kunstgewerblichen Gegenstände im Ver

eine sobald derselbe ein eigenes Hnm haben werde aus
zustellen wurde mit lebhafter Freuve begrüßt Schluß der
Sitzung nach 10 Uhr

Die Finanzkommifsion hat in ihrer
richteten zu gleicher Zeit ein Schreiben an den Graf E
indem wir ihn baten die Suspension vom Dienst wieder
aufzuheben Vom Oberstlieut v d H zurückgekommen
wurde das Signal zur Versammlung der Offiziere grgeben
Als wir versammelt waren sagte er ungefähr folgende
Worte Alle Herren welche ohne meine Erlaubniß das
Lager verlassen haben haben 24 Stunden Arrest im Na
men des Generals sage ich Ihnen daß Keinem die Ent
lassung vorenthalten wird Wir baten natürlich sofort
um unsere Demission und gaben dieselbe noch an demselben
Tage schriftlich mit einem Begleitschreiben von dem wir
Alle glauben daß es vom Major von L unterschlagen
worden sei ein Die Offiziere welche um ihre Entlassung
baren waren Hauptmann v d M G v H v B
v K v R Sch K K M K D und A Majorv L nahm gleich nachdem wir ihm erklärt daß wir un
sere Entlassung verlangen würden die Unteroffiziere zusam
men und sagte ihnen daß mehrere Offiziere abgehen wür
den daß er aber aus ihrer Mitte würdige Nachfolger der
selben herausnehmen würde Schon dieser Schritt machte
es uns unmöglich in diesem Bataillon zu dienen Der
Marsch wurde sortgesetzt bis wir nach 14 Tagen dicht am
la Plata Fluß ankamen

Die hier in Rio vielbesprochene im Ganzen aber un
bedeutende Schlacht bei Ät as Lugaris machte der Herr
schaft des Rosas ein Ende der auf einem Dampfer mit
seiner Tochter Manuetita nach Europa abgegangen ist
Vor uns wurden nur einige Leute verwundet Eines schö
nen Tages bekamen wir den Befehl uns nach Rio de
Janeiro einzuschiffen um dort wegen unserer Entlassungen
direkt mit dem Gouvernement und dem Kaiser zu verhan
deln Wir wurden daher aus einem Dampfer nach Monte
video gebracht wo uns der Commandeur der Fregatte
empfing und uns als Gefangene nach seinem Schiff bringen
ließ Wir konnten uns diese BeHandlungsweise nicht er
klären haben aber dann privatim hier durch Marineoffi
ziere erfahren daß der Graf E gefürchtet habe wir wür
den in Montevideo desertiren Auf der Fregatte die ganz
prachtvoll eingerichtet war wurden wir von den Offizieren
höchst freundlich aufgenommen Jeden Tag frühstückte und



gestern Abend abgehaltenen Sitzung nur den einen Punkt
Nachbewilligung für die Arbeitsanstalt berathen Die

übrigen Punkte der Tagesordnung mußten vertagt werden

Snbmission In dem heute Vormittag statt
gehabten öffentlichen Subhastatwnstermine erstand Herr
Banquier Haasengier das zur Konkursmasse Wille ge
hörige Albrechtstraße 25 belegene Grundstück für einen
Preis von 47 000

Concert Aufschubs Die Violinvirtuosin Sig
nora Teresina Tua hat sich in Mannheim eine kleine
Erkältung zugezogen und der sie behandelnde Arzt in Folge

dessen ihr erst am Montage zu reisen gestattet so daß
das für Sonnabend angesagte Concert erst am Dienstag
den 13 d M stattfindet

sDer Kameradschaftliche Kriegerverein
von 1870/71 hielt am Montag dm 5 März cr seine
vierteljährliche General Versammlung ab in welcher an Stelle
des bisherigen Vorsitzenden Herrn Mädicke die Herren W
Iahn als Vorsitzender und A Becker als Stellvertreter
gewählt wurden

sUeberfall Am Mittwoch Nachmittag gegen
4 Uhr wurde eine Frau am Eisenbahndamme bei Wörmlitz
von einem Manne nach dem Wege nach Röpzig befragt
Nachdem er Bescheid erhalten hatte entfernte er sich Die
Fraa durch das Benehmen ängstlich geworden ging nur
langsam vorwärts Kaum hatte sie jedoch den Damm paf
sirt so stürzte auch schon der Mann hervor packte die Frau
beim Halse und warf die mit Leinwand schwer Geladene zu
Boden Durch das fortwährende Hülferufen aufmerksam
gemacht sprangen 2 Männer welche vom Weidenschneiden
kamen hinzu und rissen den Mann von der Frau weg
Die Frau lies nun in ihrer Angst nach Wörmlitz zu und
der freche Patron immer nebenher Kurz vor Wörmlitz
suchte er die Frau nochmals niederzuwerfe und rief ihr zu
sie würde lebend nicht davon kommen Den beiden Män
nern welche der Frau nochmals zu Hülfe kamen drohte er
mit dem Messer Glücklicherweise kamen 6 andere Arbeiter
des Wegs welche den frechen Burschen ergriffen und zur
Haft brachten Dieser Wegelagerer ist der auf dem großen
Schlamm Hierselbst wohnhafte Arbeiter Thon

sGestörte Pserdebahnsahrt Gestern Mittag
11 Uhr als der Pferdebahnwagen die untere Leipzigerstraße
durchsuhr blieb trotz des oft und rechtzeitig gegebenen War
nungssignals ein leichtes Fuhrwerk auf der Bahnlinie und
wich auch nicht aus als der Pferdebahnwagen ganz dicht
herankam Die Passagiere gerietheu über den bevorstehen
den Zusammenstoß begreiflicher Weise in Angst und spran
gen auch einige heraus Durch energisches Anziehen der
Bremse wurde der Bahnwagen jedoch rechtzeitig zum Stehen
gebracht und nun erst wendete der andere Wagen dessen
Führer es darauf abgesehen zu haben schien die Bahnfahrt
zu unterbrechen Hoffentlich hat der Kutscher des Pserde
bahnWagens seine Drohung den Fall zur Anzeige zu brin
gen wahr gemacht

LsUnglückssall In der Nacht vom Sonntag
zum Montag verunglückte auf hiesigem Bahnhofe der Hülfs
postbote Grund mann Oerselbe hatte die Deichsel eines
Poftpacketwagens zu führen welcher infolge seiner zu hohen
Bepackmig umfiel und dem Gr auf die Hüften stürzte Gr
ist an den erhaltenen Verletzungen nach dreitägigen schweren
Leiden in hiesiger Klinik verstorben

I Zum Fall Brandts Wie uns mitgetheilt
wird ist der Leichnam des jungen Brandt noch am
Sterberage nach dem Heimathsorte gebracht worden und
zwar in einem Zinksarge wclchec nicht weniger als
175 Thaler gekostet haben soll Als Beerdigungslag ist
der Sonnabend in Aussicht genommen Die Aufwartefrau
welche dem Entseelten durch Reinigen des Antlitzes und
Zurechtmachen der Kleidung den letzten Dienst erwiesen
hatte erhielt außer einem namhaften Geldbetrag noch das
ganze Bett des Verstorbenen von den Eltern des Br als
Geschenk für ihre Bemühung und geleistete Hilfe Der
Verschiedene ist nicht der einzige Sohn seiner Eltern es

aß immer Einer von uns bei dem Commandanten der
Fregatte Wir durften auch öfter nach Montevideo fahren
Montevideo die Hauptstadt von Uruguay ist eine sehr
schöne Stadt die fast nur von Franzosen und Spaniern
bewohnt ist Man findet hier allen europäischen Luxus
und als Sprache die französische vorherrschend Nachdem
wir 8 Tage aus der Fregatte waren wurden wir auf
einem Kriegsschiff nach Rio weiter befördert Gleich am
ersten Tage und die folgende Nacht hatten wir Sturm
der bis zum Morgen wüthete Es sind in dieser Nacht
2 Segel verloren gegangen und wenigstens 6 auseinander
gerissen die wie Fahnen in der Luft herumflatterten und
in Verbindung mit dem Geheul des Sturmes und der da
zwischen hörbaren Commandos der Offiziere einen schauer
lichen Eindruck machten den ich so bald nicht vergessen
werde Die Wellen schlugen über das Schiff hinweg das
Wasser drang durch die Luken in den Raum in dem wir
in Hängematten lagen die beständig die Bewegung wie
geschwungene Glocken machten An Schlafen war natürlich
bei diesem furchtbaren Getöse nicht zu denken Als es eben
Tag wurde lag vor uns eineLnsel eigentlich nur ein
nackter Fels die itku äos I oxos Wolssmsel und nur
der großen Umsicht des Kommandeurs haben wir es zu ver
danken daß das Schiff hier nicht scheiterte Das Schiff
flog so nahe an der Insel vorüber daß wir durch die Bran
dung die am Schiff hinaus schlug ganz durchnäßt wurden
jedoch wir kamen glücklich vorüber Keiner hatte ein Wort
gesprochen und Alle auch mehrere Marineoffiziere wurden

blaß nur der alte Kommandant blieb ruhig Das Tau
und Segelwerk des Schiffes war ruinirt so daß der Kom
mandant nicht weiter fahren konnte sondern im Hafen von
Maldonado in den wir glücklich eingelaufen waren aus ein
Schiff warten wollte er entschloß sich aber doch noch an
ders und am Nachmittag setzten wir die Reise fort Am
25 Tage unserer Reise sahen wir endlich die wohlbekannten
Gebirge die den Busen von Rio de Janeiro bilden Der

befinden sich vielmehr noch zwei Brüder desselben in einer
hiesigen Pension

Schlägerei Gestern Abend gegen 8 Uhr ent
stand auf dem Marktplatze zwischen ein paar Strolchen
eine Schlägerei und Messerstecherei die einen größeren
Menschenauslaus veranlaßte Der schnell herbeieilende
Polizeisergeant brachte dieselben sofort in Gewahrsam

Druckfehlerberichtigung In der Erwi
derung in der Beilage der gestrigen Nummer unseres
Tageblatts ist in der 33sten Zeile fälschlich das Wort un
nummenrtn statt nummerirten gesetzt worden

Standesamt Halle Meldung vom 8 März
Aufgeboten Der Bäcker G Schmidt Harz 48 und

Cl Hilpert Mühlweg 46 Der Schneider E Fritsche
Steinweg 42 und A Salenz gr Schlamm 4 Der
Schirmmacher G Pasch Mittelstraße 17 uns E Hermann
gr Wallslraße 40 Der Geschirrsührer F A Boeckel
Cröllwitz und A M Bau Kürten

Geboren Dem Schlosser A Wieprecht ein S Töpfer
plan 5 Dem Brauereibesitzer H Müller eine T an
der Schwemme 1 Dem Schneidermeister W Suhle ein
S Mühlberg 9 Dem Bäckermeister W Knäusel eine
T kl Sandberg 18 Dem StationS Assistent C Bölecke
ein S Lindenstraße 4

Gestorben Des Versicherungsbeamten Jnspector O
Goedecke T Christiane Johanne 8 I 11 M 28 T Lun
genentzündung Liebenauerstraße 16b Des Schlosser F
Hermsdorf S todtgeboren Langegaffe 30 Des Bäcker
E Hädrich S Carl 3 M 7 T LsÄstro öntsritis Schützen
gaffe 4 Der Schlosser Carl Ertelt 27 I 10 M 16
T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des verst
Äahnarbeiter A Reiche S Carl 1 I 2 M 7 T
Miliartuberkulose Beesenerstraße 3 Der Dienstknecht

Fritz Kehlenbeck 29 I 2 M 1 T Sarcom des
Schädels Klinik

Mehl Börsenverein zu Halle a S
8 März 1883

Für 10V Kilogramm
Weizenmehl 00 31,00 bis 32,50

do 0 30,00 31,00Roggenmehl 0 24,00 24,50
do 0/1 23,00 23,50Futtermehl 15,00

Roggenlleie 10,00 10,50
Weizenkleie 9,00 10,50
Weizenschale 9,00 9,50Haidemehl 33,00 33,50
Concert der Renen Singakademie

Ueber das vorstehend genannte Concert geht uns von
geschätzter Hand nachträglich noch Folgendes zu

Das Lied von der Glocke gedichtet von Fr v Schiller
für vier Solostimmen Chor Orchester und Orgel com

ponirt von Max Bruch war der Titel des am 5 März von
der Neuen Singakademie vortrefflich aufgeführten Werkes
Bruch s Arbeit war eine gewagte aber doch gelungene
Wenn auch Anklänge an die Romb erger Glocke hie und
da dem Ohre des Hörers zugeführt werden wenn Wendun
gen und Rythmen sich hier und dort ähneln wenn gewisse
Malereien in beiden Werken zu finden sind so kann das
Niemand Wunder nehmen Es ist durch die Eigenartigkeit
des Gedichtes nicht anders möglich Sollte Bruch aus zarter
Rücksicht gegen Romberg vielleicht einen Tenor Meister
schaffen wollen Das ging einfach nicht es mußte der
kernige Baßmeister bleiben Ebenso blieben nur dem Tenors
neben manchen andern Textworten die Verse Vom Mäd

chen reißt sich stolz der Knabe zc, zu singen übrig u s w
Gedenken wir der einzelnen Scenen so konnte z B der
Feuereifer nur im ähnlichen Sinne von beiden Componisten
wiedergegeben werden Das Baßsolo Bis die Glocke sich
verkühlet laßt die strenge Arbeit ruhn Wie im Laub der
Vogel spielet mag sich jeder gütlich thun wird hier
durch eine tändelnde orchestrale Idylle unterbrochen Ob sie
übrigens die Ruhe fleißig schaffender Männer richtig darstellt

Anblick dieser prachtvollen Einfahrt und der ganzen Umge
bung von Rio hatte uns so zu sagen wieder mit Brasilien
ausgesöhnt Man kann sich nichts Schöneres denken als die
Lage von Rio de Janeiro Ich habe mich trotz der furcht
baren Sonnenhitze in der ganzen Gegend orientirt und
werde es auch ferner thun da ich beabsichtige mich hier
für immer niederzulassen

Nachdem unsere Ankunft im Hafen gemeldet war
ließ uns der Kriegsminister sofort sagen wir sollten
ans Land gehen wir seien keine Gefangenen Wir be
kamen wunderschöne Wohnungen am Lago do Storo auf
welchem wir gleich am andern Tage das schreckliche Schau
spiel einer Negerhinrichtung hatten Der Kriegsminister
war trostlos über die Verhältnisse beim Bataillon er wollte
uns nicht entlassen sondern den Major v L anderweitig
verwenden und wir sollten zum Bataillon zurückkehren
Allein wir drangen auf unsern Abschied den wir nach 14
Tagen erhielten mit einer Gratifikation von 400 Thlr
und freier Fahrt nach Europa wer sie haben wollte
Nur einer unserer Kameraden kehrte nach Europa zurück
wir Uebrigsn ließen uns durch allerlei Gründe gern hier
fesseln und suchten uns je nach den Verhältnissen ein er
trägliches Asyl zu schaffen der eine auf die der andere aus
jene Weife Ich selbst hatte gar keine Gelegenheit länger
auf irgend ein passendes Unterkommen zu warten da ich
der Musik ziemlich mächtig war bot sich mir sofort eine
sehr annehmbare Stelle in einem Institut welches eine
kaiserliche sehr stark dotirte Anstalt in Pedropolis ist dort
als Lehrer mit hohem Gehalt angestellt zu werden Der
Kaiser Dom Pedro brachte die Sommermonate meist in
Pedropolis zu weil daselbst ein wundervolles Klima und
die schönste reinste Luft zu genießen ist Während dieser
Ausenthalte des Kaisers in Pedropolis hatte ich sehr oft die
Ehre von ihm befohlen zu werden um ihm durch musika
lische Unterhaltung die Zeit zu vertreiben

ist uns nicht recht klar Der Raum gestattet uns nicht noch
eines Weitern uns hierüber zu ergehen und wenden wir uns
zur Aufführung selbst Solisten Chor und Orchester haben
durchweg das Ihrige zum Gelingen des Ganzen gethan
Der Taktstock des Herrn Direktor Voretzsch rief der großen
Masse der Mitwirkenden zu Frisch Gesellen seid zur Hand
und Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß Soll
das Werk den Meister loben Nun wohl ihm ist mancher
Tropfen von der Stirne geträufelt aber seine Arbeit hat sich
auch gelohnt Es war eine herrliche Aufführung Chöre und
Orchester waren so fleißig geschult daß es eine Lust war
ihre Leistungen mit anzuhören Nur einmal ließ sich das
Orchester eine kleine Schwankung zu Schulden kommen die
sich nach 4 5 Takten ohne weitere Störung ausglich Frl
Ob erb eck eine uns längst bekannte Dame hat ihren
Sopranpart sowohl in den Solovorträgen als auch in den
Terzetten und Quartetten glänzend gelöst Von Frl Fides
Keller aus Frankfurt a M können wir nicht minder das
selbe sagen aber wir vermißten bei der jungen Dame den
sonoren Ton Ihre Stimme neigt sich mehr zu dem Mezzo
sopran als dem Alte hin Ergreifender müssen die Worte
Leergebrannt ist die Stätte zc von einer Stimme wie

wir sie uns denken klingen Den Tenoristen Hrn Diezel
aus Frankfurt a M können wir keineswegs den Vorwurf
machen daß er seiner Partie nicht vollständig mächtig gewesen
wäre im Gegentheil auch er hat zum Gelingen des Werkes
das Seine gethan aber seine Aussprache war eine nicht
Fertige Das e ai spricht er viel zu breit so daß wir
an den sächsischen Dialekt erinnert wurden Dagegen reprä
sentirte Herr Schelper aus Leipzig seinen Meister in vor
züglicher Weise Wenn auch bei Beginn des Werkes ein
leichtes Tremoliren und Belegtsein der Stimme nicht zu ver
kennen war so legte sich beides bald und seine schöne volle
weiche Stimme brachte durchweg den Meister zur vollsten
Geltung Es war ein genußreicher Abend Allen Mitwir
kenden und insbesondere dem Dirigenten Herrn Musikdirektor
Voretzsch herzlichen Dank

Gerichtssaal

Halle 9 MärzStrafkammer Sitzung vom 7 u 8 März
Wegen Bettelns und Landstreichens wurde der Former

Karl Schmidt aus Köln a R vom Schöffengericht Bit
terfeld am 1 Februar d I zu 3 Wochen Hast und dem
nächstige Landesverweisung verurtheilt Er halte Berufung
eingelegt welcher ber auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Der Gürtlermeister Friedrich Fuchs aus Löbejün war
seit 1862 Kassirer des Löbejüner Vorschußoereins In Folge
des ihn in hohem Grade belastenden Resultats einer Kassen
revision wurde er im März v I seines Amtes enthoben
Die eingeleitete Untersuchung ergab nun Folgendes In der
Zeit vom 1 Januar 1881 bis dahin 1882 haben 9 nam
haft gemachte Personen Gelder im Gesammtbetrage von
gegen 3000 eingezahlt Der Gutsbesitzer B in Dreh
litz zahlte im März v I 300 Darlehnsschuld an den
Verein z H des Fuchs zurück Diese Gelder sind nicht in
die Geschäftsbücher eingetragen auch nicht zur Kasse abge

führt worden Der Gutsbesitzer Sch in Wieskau schuldete
dem Vorschußverein an erhaltenen Darlehnen zusammen
1500 Er entnahm im Januar v I ein weiteres Dar
lehn von 1000 und stellte darüber dem Kassirer einen
Schuldschein aus während die älteren Schuldscheine schon in
dessen Händen sich befanden Ohne Wissen des Darlehn
nehmers fertigte Fuchs ein Borschußgesuch und einen Schuld

schein über 2700 an versah beide Urkunden mit dem
Namen des p Sch und lieferte diese bei der Uebergabe
der Kassengeschäfte als echt an diesen ab 200 Gewinn
hatte sich Fuchs auf diese Weise geschafft Vom Staats
anwalt wurde die Bestrafung des wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung in gewinnsüchtiger Absicht mit 1 Jahr
Gefängniß beantragt Der Gerichtshof erkannte wegen
Urkundenfälschung auf 4 Monate Gefängniß auf Freispre
chung wegen Unterschlagung

Schöffengericht Sitzung vom 6 März cr
Präsident Herr Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der

Staatsanwaltschaft Herr Staatsanwalt König
Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Dießner von hier

wird wegen Sachbeschädigung zu 10 Geldbuße eventuell
2 Tagen Gefängniß verurtheilt sowie ferner wegen Dieb
stahls er hatte am 14 November v I aus dem Laden des
Kaufmanns Krammisch hier eine Quantität Seife entwendet
mit 3 Tagen Gefängniß bestraft Die verehel Arbeiter
Pfeiffer entwendete im Herbst v I aus einer Miete des
Gutsbesitzers Strumpf in Möderau eine Quantität Rüben
Wegen Diebstahls erhält sie 2 Tage Gefängniß Der
Schneider Friedrich Wilhelm Scheibe von hier wird wegen
vorsätzlicher Mißhandlung seines eigenen Kindes Mädchen
zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt Der Kellner Friedrich
Händler aus Storkwitz schon vorbestraft wird wegen Be
amtenbeleidigung zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
unverehel Dienstmagd Jda Emilie Hauser von hier ist an
geklagt ihrer Dienstherrschaft Kaufmann Spierling hier Post
straße verschiedene Kleidungsstücke entwendet und mehrere
kleine Geldbeträge unterschlagen zu haben Sie wird für
überführt erachtet und erhält dafür 2 Monate Gefängniß
Der Arbeiter Wilhelm Geßner aus Heiligendorf ist ge
ständig dem Gutsbesitzer Wolf in Roitzschgen verschiedene
Sachen entwendet zu haben Wegen Diebstahls erhält er
3 Wochen Gefängniß Der Wildprethändler Raue von
hier wird wegen Hausfriedensbruchs zu 10 Geldbuße ev
2 Tage Gefängniß verurtheilt Der Arbeiter August
Wilhelm Hermann Schulze von hier unterschlug im Dezem
ber v I ihm anvertrautes Arbeitszeug Er erhält 1 Woche
Gefängniß Der Dienstmann Saalbach von hier ist
angeklagt und geständig am 12 Dezember v I in der Nähe
der Steinmühle eine Tanne abgeschnitten zu haben Wegen
Uebertretung der forstpolizeilichen Vorschriften erhält er
2 Wochen Haft



Vermischtes
Von der Cimbria Aus Hamburg wird der

B Z geschrieben Der Schiffskörper der auf dem Bor
kumer Riff festliegenden Cimbria der die Schifffahrt in
der daselbst an und für sich schon sehr beschwerlichen Gegend
noch unsicherer gemacht und der noch vor Kurzem Veran
lassung zu einer schweren Beschädigung eines größeren Schiffes
gegeben dürste demnächst gesprengt und damit für immer
ungefährlich gemacht werden Nachdem die von anderer
Seite gemachten Versuche in das Innere des gesunkenen
Dampfers einzudringen ohne Erfolg geblieben wird in näch
ster Zeit abseiten der hiesigen Behörde eine eingehende
Durchforschung des Wrackes herbeigeführt und alsdann die
etwa noch aufzufindenden Contanten unv Werthsachen aus
dem Meere herausgebracht werden wenn dies überhaupt in
jetziger ungünstiger Zeit möglich sein wird Wenn dies
geschehen werden die einzelnen Theile baldthunlichst mit
Dynamit auseinander gesprengt werden Wie man hört
wird seitens des hiesigen Marine Jnspectorats demnächst ein
Dampfer mit einem Taucher an Bord zu diesem Zwecke
nach dem Borkumer Riff dirigirt werden

Wien 8 März Heute begann der Prozeß gegen die
29 Sozialisten welche des Hochverraths angeklagt sind theil
weise auch des Raubes resp der Theilnahme am Raube
begangen an dem Schuhmachermeister Merstallinger um
Mittel für die Organisirung revolutionärer Klubs zu beschaffen
Den Vorsitz führte Präsident Lamezan die Staatsanwaltschaft
war durch den Staatsanwalt Pelser vertreten Der Gerichts
hof entschied sich im Sinne der Vertheidigung für die Oeffent
lichkeit der Verhandlungen welche nur bei der Verlesung der
hochverräterischen Schriften ausgeschlossen sein soll Die
Verhandlungen dürften etwa 14 Tage dauern

Briefkasten der Redaktion
Dem Anonymus des Eingesandt zur Antwort

alle anonyme Zusendungen wandern einfach in den Pa
pierkorb

Die Herren Correfpondenten werden ersucht
vor ihre Referate stets ihre Correspondenz Zeichen zu setzen

Leipziger Repertoire
Sonnabend den 10 März Neues Theater Die vor

nehmen Wirthe Altes Theater Die Welt in
der man sich langweilt

Reueste Mittheilungen
Berlin 8 März

Im königlichen Palais hat bei den Maje
stäten am Donnerstag Abend die vorletzte der diesjäh
rigen Donnerstag Soireen stattgefunden zu der wiederum
150 Einladungen an die hier weilenden Fürstlichkeiten die
Botschafter die Generalität und die Hofgesellschaft ergan
gen waren

Die Kaiserin war wie gemeldet gestern in der
Kaiserin Augusta Stiftung in Charlottenburg anwesend
Es wurde das Examen der Schülerinnen abgehalten wel
chem Akte viele Freunde der Anstalt beiwohnten Heute
betheiligte sich die Kaiserin an einer Vorstandssitzung des
Frauen Lazareth Vereias im Augusta Hospital

Die von uns seiner Zeit gebrachte Nachricht daß
Prinz Albrecht an Stelle des verstorbenen Prinzen Karl
zum Herrenmeister des Johanniterordens ernannt werden
würde welche ganz unbegründeter Weise von verschiedenen
Blättern in Zweifel gezogen worden ist hat ihre Bestäti

gung erfahren Die Wahl des Prinzen Albrecht zum
Herrenmeister ist von den Kommendatoren des Johanniter
ordens einstimmig erfolgt

Im R Anz wird heute amtlich mitgetheilt
daß der seitherige Gesandte in Japan Kapitän zur See
v Eis endecher zum außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister bei den Vereinigten Staaten von
Amerika ernannt ist

Die Mitglieder des Provinzial Landtages
der Provinz Brandenburg waren am Mittwoch zu einem
gemeinsamen Diner an dem auch Prinz Wilhelm theil
nahm im Hotel Kaiserhof versammelt Den ersten
Toast den auf den Kaiser brachte Graf Arnim Boitzen
burg aus dann toastete Major a D v Rochow auf den
Prinzen Wilhelm worauf sich dieser zu folgendem Toaste
erhob Meine HerrenI Ich spreche Ihnen hiermit meinen
herzlichsten Dank aus für die freundlichen Gesinnungen
die Sie mir entgegengebracht haben ich freue mich die
Gelegenheit zu ergreifen um Ihnen zu sagen wie sehr
Se Majestät der Kaiser es gewünscht hat daß ich gerade
in Ihrer Mitte arbeite die Provinz Brandenburg ist mit
unserm Hause stets eng verwachsen gewesen sowohl in
guten wie in schlechten Tagen und ich bin der festen
Ueberzeugung daß mag da kommen was da wolle die
Provinz stets denselben Geist bewahren wird In diesem
Sinne fordere ich Sie auf mit mir auf das Wohl der
Provinz Brandenburg zu trinken Die Provinz Branden
burg lebe hoch hoch hochl

Wie die Nat Ztg vernimmt hat der ausgeschie
dene Kriegsminister von Kameke vom Kaiser ein eigen
händiges Schreiben erhalten in welchem ihm unter
Anerkennung seiner geleisteten Dienste die nachgesuchte Ent
lassung bewilligt wird Der Kaiser spricht in demselben
die Hoffnung aus daß der angegriffene Gesundheitszustand
des Generals welcher als Motiv für das Ausscheiden aus
dem Ministerium in dem Entlaffungsgesuch angegeben war
sich baldigst wieder kräftigen und ihm in nicht zu ferner
Zeit gestatten möge wieder eine aktive Stellung in der
Armee zu übernehmen

Dem Präsidenten des Herrenhauses Herzog
v Ratibor ging ä ä Berlin 7 März 1883 folgendes
Schreiben zu Ew Durchlaucht beehre ich mich ganz er
gebenst zu benachrichtigen daß des Königs Majestät geruht
haben dem Staatsminister General der Infanterie v Ka
mele mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 3 d Mts
die nachgesuchte Entbindung von seinem Amte als Kriegs
minister zu ertheilen Ew Durchlaucht ersuche ich ganz
ergebenst das Herrenhaus hiervon gefälligst in Kenntniß
setzen zu wollen Der Präsident des Staatsministeriums
v Bismarck Ein inhaltlich gleiches Schreiben ist in
dem Abgeordnetenhause zugegangen

Wir lesen in der Kr Ztg Die Besserung in
dem Befinden des Fürsten Bismarck hat wie verlautet
nicht lange angehalten mit der Aenderung der Witterung
haben sich die alten Schmerzen wieder gezeigt

Obwohl die Nachricht von der Ernennung des
Prinzen von Wales zum preußischen Feldmarschall von
der N Z dementirt worden ist wird uns dieselbe von
maßgebender Seit als vollkommen begründet bezeichnet

Die Kreuzzeitung hält die Nachricht daß der
Landtag bis in den Mai vertagt werden würde für un
begründet und glaubt daß die Regierung daran festhalten
werde eine Fortsetzung der Arbeiten des Abgeordnetenhauses
zu verlangen

In der Petitionskommission des Abgeord
netenhauses werden demnächst die Massenpetitionen aus

Rheinland und Westphalen wegen der Sonntagsruhe
zur Berathung gelangen dieselben enthalten die Forderung
daß der Post und Eisenbahnverkehr an den Sonn md
Feiertagen eirgeschränkt werde Gleichzeitig sollen die cuiS
der Provinz Sachsen eingegangenen Petitionen bezüglich 5 r
Verfügung des Oberpräsidenten v Wolff berathen werdei

Auch die Handelskammer in Lübeck hat ich
jetzt mit einer gegen die Erhöhung derHolzzöl e
gerichteten Petition an den Reichstag gewendet

In der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes der Dat
schen Bank wurde der Rechnungsabschluß pro 1882 vorgelegt Äcm
dem betragenden Aktienkapital nehmen 4S,tM,0 V
an der vollen löMVMO an der halben Dividende Theil Der
Bruttogewinn betrug 9,139,372 Nach Abzug der Geschäftsun
kosten mit 1,373,320 6 der Abschreibungen auf Immobilien und
Mobilien mit 169,959 Ä sowie der Abschreibung für die Komnian
dite Knoblauch Ä Lichtenstein mit 693,321 34 A und endlich
einer Ueberwersung an das Delkrederekonto verbleibt ein Reingewinn
von 6,566,448 8 wovon für die Beamten der Bank und den Un
terstützungsfonds 230,099 abgesetzt werden Zur Vertheilung ge
langen somit 6,336,448 welche die Vertheilung einer Dividende
von 10 pCt zulassen Der Gewinn betrug auf Wechselkonto
2,019,818,go Sorten und Coupons 372,098, 2 Effekten 1,341,889
Reports 400,450,jz Konsortialgeschäfte 45,894,24 Zinsen 2,193,432
Provisionen 2,681,434,z, Immobilien 57,263, Nachdem in
diesem Jahre dem ordentlichen Reservefond bereits 4,448,515 8
aus dem Agio der neubegebenen IV Aktien Serie zugeflossen war
so war eine weitere Dotirung des ordentlichen Reservefonds statuten
mäßig ausgeschlossen, es wird indessen der nächsten ordentlichen
Generalversammlung welche am 4 April stattfinden soll der Vor
schlag zu einer die weitere Dotirnng des Reservefonds bezweckenden
Aenderung der Statuten unterbreitet werden Die Reserven betragen
gegenwärtig ordentliche Reserve 6,635,645 5 Special Äonto Kor nt
3,500,000 Konsortial Reserve 1,000,000 Efsektenreserve 2,680,485
Gesammtreserven 13,816,131,zg

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 8 März Abends Die dänischen Taucher

welche das Wrack der Cimbria untersuchten konnten wegen
trüben Wassers und starker Strömung nichts ermitteln
Dieselben glauben daß von der Ladung nichts geborgen
werden könne da die drei Decks gesprengt werden müßten
worauf sich die Taucher aber nicht einlassen wollen

Wien 8 März Abends Die Mneralkonferenz des
deutsch österreichischen Eisenbahnverbandes hat die Berathung

über die Jnstradirungen heute fortgesetzt bei der Menge
des zu bewältigenden Materials aber noch nicht zu Ende
geführt Zur Theilnahme an den Berathungen ist auch der
Generaldirektionsrath Böhm von der Generaldirektion der
bayerischen Verkehrsänftalten hier eingetroffen Die Neue
fr Presse sagt bei der allseitigen Geneigtheit zu Konzes
sionen sei zu erwarten daß morgen auch bezüglich des rhei
nischen und belgisch holländischen Verkehrs mit dem öster
reichisch ungarischen eine Einigung erzielt werde die Aus
arbeitung der Details der Vereinbarung dürfte einige Tage
in Anspruch nehmen

Rom 8 März Abends Der Papst empfing anläß
lich seines Geburtstags und des Jahrestages seiner Krönung
auch die Glückwünsche Erringtons und Buteneffs In
dem Prozesse gegen die der Enthüllung der Oberdank Büste
Angeklagten beantragte der Staatsanwalt Verweisung vor
die Assisen Die Assisenverhandlung gegen Rogattieri
welcher das Wappen der österreichischen Botschaft beschimpfte
findet am 16 d M statt

Bukarest 8 März Der Senat hat die Kredit
forderung von 15 Millionen zu Fortifikations und Ans
rüstungszwecken bewilligt Der italienische Botschafter
Graf Corti ist aus Constantinopel hier eingetroffen unv
wird morgen nach Wien Weiterreisen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Mtsl L LsH vkviä
Heute Freitag Abends 8 Uhr erstes Auftreten des

Lslidri 69 Ar088
Morgen Sonnabend von Nachmittag 2 l/z4 Uhr

Kinder Borstellung MM
Eutrse 8 H und Abends 8 Uhr KaffenöffNltttg Nicht Vor V 8 Uhr
3 Vorstellung verbunden mit großem Concert

Gesucht wird sofort ein ehrliches reinliches
Dienstmädchen gr Wallstraße 7Ein tüchtiger Drucker

findet dauernde Belästigung
Halle sche Papierwaaren Fabrit

Ein ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit sucht

Fr u L Huth gr Steinstr 10 I

I

Ein n Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen von auswärts 1 April gesucht

Leipzigerst raße 59 im Laden
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Haus zum 1 April gesucht Friedrichstr 14
Anständiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit findet 1 April Stelle
Fr Pr Jaeobi Weidenplan 2 z

Tüch ige Mädchen für Küche und Haus
arbeit Eine Köchin mit vorzüglichen Zeug
nissen sucht bei einz Herrn oder Dame Stelle
Jüngere Mädchen vom Lande s Stellen durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen

zum 1 April gesucht
Frau Steinbrecher gr Steinstr 10 III

Eine unabhängige ältere Frauensperson w
zur Aufwartung oder in Dienst angenommen

Stande gr Rittergasse 2

S

Für Sonnabend eine anstand Person zum
Reinmachen gesucht gr Ulrichstraße 10 II

Köchinnen Stuben HauS und ältere
Kindermädchen Kinderfrauen erhalten sof
und später nach hier u außerhalb bei höh
Lohn Stellen durch

Pauline Fleckinger Leivzigerstraße K
Gesucht bei hohem Gehalt Kochmam

V sells für Hotel und ff Prioathaus 1 Jung
Aser 2 Stubenmädchen 2 gewandte Haus
D Mädchen 3 Küchenmädchen für Badehotel

Mit Attest melden bei
W grau Binneweitz gr Märkerstraße l8

Ein ordentliches Mädchen vom Lande sucht
1 April oder später Stelle

Mittelwache 2 ll
1 ält alleinst Person sucht bei ält Herrn

Dienst hier oder auswärts Gefl Offerten
un,er E H in der Exped d Bl erbeten

g Mädchen s Küche Haus u jüng
Landmädchen mit mehrj Att suchen

L sos n 1 April Stellen

5 Trödel 9
Wohnung von 7 Zimmern und Badestube

1 April zu vermiethen Blumenstraße 4,1

Kl Laden 1 Oct pachtfrei gr Steinstr 10

Geistftraße M
ist die von Herrn Bergwerks Besitzer
ZierVogel bewohnte Bel Etage nebst
Pserdestall und Garteupromenade zu
vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Rarlstrasse S
ist eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
zu vermiethen

Ein Logis zu 400 ist zu vermiethen
gr Berlin 10

Steinweg 42 2te Etage 3 St 2 K
1 Küche und Zubehör ans sof für 140
an ruh Miether

Eine aufs Eleganteste eingerichtete Bel
Etage ist zum 1 April

MW Friedrichstratze 36 WU
am Fnedrichsplatz für 250 jährlich zu
vermiethen Näheres daselbst

Große Ulnchsttaße 27
ist die 2te Etage zu vermiethen Pr 480

W Atzmann
1 Werkstelle oder Remise zu 100 so

wie ein Pserdestell mit Boden zu 120 ist
zum 1 April beziehbar gr Wallstraße 42

Möbl Zimmer gleich zu vermiethen
Blücherstraße 2 1

Gut möbl Zimmer Charlotiensir 2 II r
Frdl möbl Wohnung zu vermiethen

gr Klaus straße 39
Anst Schlafstelle Rathhansg affe 13 II

Anst Schlafstelle m K Hmz 26
Änst S äb fsttlle m K Südstraß 4 II
Garyonlogis mit Bursck ngelaß zu miethen

gesucht Offerten unter X N Z in der
Exped d Bl erbeten

5 Wohnnngs Gesuch
Eine Wohnung Preis 200 240 v

heraus 2 Stuben 2 Kammern Küche von
einer anständigen Beamtenfamilie zum 1 Zuli
zu miethen gesucht

Offerten unter F G in der Exped d
Bl erbeten

Zum 1 Juli c suchen 2 einzelne Dar n
2 Stuben 2 Kammern Küche für den Preis
von 330 Offerten unter A B 12 in
der Exped d Bl erbeten

kann abgeladen werden

am Kirchthor 15
Die Herren vom werden gebe

ten bis Sonnabend den 10 März er die
Schlittschuhe abzuholen

Grotzmauu Fischermeister
Giebichenstein Reinstraße 8

Ztadl Theater
Sonnabend den 1 März 188S

18 Vorstellung im 4 Abonnement
Zum zweiten Male

Koläeue LsrKs
Posse mit Gesang in 3 Akten von H Wilkem

und E J csbson Musik von R Bial
Sonntag

Tragödie in 6 Akten von Göt he

Lauer s Brauerei
Sonnabend früh Speckkuchen

I SRüI IvNssss s
Heute So nnabend Schl achtefest

Hallescher Turn BereinI
Montags und Donnerslaas Uebung

Srvedition im Wc ismhanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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